
Rainer Schoch:
Künstler, Kritiker 

und Mutmacher 
zugleich

Schoch ist eine nie versiegende Quelle 
an Ideen. Er redet nicht, er macht. So auch  
beim Kunstkaufhaus, der Möglichkeit für 
Künstler auszustellen, auch als 2020 vieles 
geschlossen war. So trotzte der Künstler  
von der Höri den widrigen Umständen und 
hat mit einem ausgeklügelten Hygiene- 
konzept erfolgreich im letzten Herbst und 
Winter zwei Ausstellungen eröffnet: Mit 
„Ohne Kunst wird es still, wir geben Farbe 
und Form in die Gesellschaft“ stellte er in 
der Pandemie die Kunstwelt auf den Kopf. 
Das zeigten die vielen Besucher und Verkäufe  
– für viele Künstler seit langem wieder ein 
Einkommen und Wertschätzung der Kunst.

,,Lebenslinie – geliebtes und gelebtes  
Leben" heisst eine seiner Werkreihe.  
Der 1957 in Öhningen, Baden Württemberg 
geboren und heute in der Schweiz lebende 
Künstler hatte im Jahr 2014 bereits im Mu-
seum Art-Cars ausgestellt, unter anderem 
auch Bilder aus seinem Lebenslinie-Zyklus. 

Heutzutage gibt es in den Medien kaum 
noch Bilder, aus denen nicht die Spuren des  
Lebens wegretuschiert oder andere soge-
nannte "Verschönerungen" angebracht 
werden. Schoch geht mit der vorgelegten 
Bilderreihe andere Wege. 
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"Fischarten … Was macht den Fisch zum 
Kunstwerk?" lautet ein Projekttitel. Und: "Im 
Bodensee und in Schweizer Seen hungern 
die Fische." So thematisiert Rainer Schoch 
anhand seiner verschiedenfarbigen Fisch- 
skulpturen aus Schwemmholz Wirklichkeiten 
und Wirkungen gesellschaftlichen Wandels 
und daraus resultierender Folgen für Men-
schen und Tier: Was passiert in unseren  
Gewässern? Verhungern die Fische? Sind 
unsere Seen zu sauber?

Eigentlich ist Schoch Maler, nicht Skulpteur, 
und das sieht man seinen Werken an. Die 
plastischen Arbeiten sind anders als das, was 
wir zum Thema kennen. 

Mit seiner eigenständigen Formsprache 
lädt der Künstler ein, Betrachtungsweisen 
zu überdenken. Sein Werkstoff sind Fund-
stücke der angeschwemmten Natur,  
Abbilder vergangenen Lebens, die der  
Künstler mit einer speziellen Technik zu  
neuem Leben erweckt . Jeder Fisch ist ein  
Unikat und es haben viele schon einen Besit-
zer gefunden. Zwei neue, spannende Projekte 
stehen bereits in den Startlöchern.

„Meine Bilder sind lauter als eine Explosion, ruhiger als die Stille 
–  sie zeigen die Einzigartigkeit des Menschen.

 Gesichter sind wie Landschaften,  jede Falte eine Spur. 
Meine Malerei schönt nichts und das soll sie auch nicht.“

Die "fotografisch" perfekt gemalten Bilder 
zeigen auf eindrückliche Weise jedes 
noch so kleine Detail und machen für uns  
Betrachter den Blick frei für Dinge, die wir 
selbst in unserem Spiegelbild nicht mehr 
wahrnehmen oder darüber hinweg sehen. 

Zudem eröffnen sie einem auch den Raum 
für Fantasien und Vorstellungen in Bezug 
auf das eigene Altern und damit verbunden 
dem persönlichen zukünftigen äusserlichen 
Aussehen. Zurück bleiben Gefühle der Verun-
sicherung, des Erstaunt seins, der Zuversicht 
und vielleicht auch ein bisschen der Angst 
und Befremdung. 

,, Es sind die Geschichten hinter den Bildern, 
so zeige ich, dass älter werden nicht die End-
station im Leben sein muss. Weil es um die 
Liebe im Altern geht. Die Liebe zu sich selbst 
und zum Anderen. Wenn man nach allem, 
was man nach und nach verliert im Leben, 
im Leben verlieren muss, kostbare, schöne 
Dinge übrig bleiben: Erinnerungen, Kinder, 
Freunde, der Glaube, Zeit, gelebtes Leben, 
Liebe. Aber wer die Welt, sein Leben, oder 
das Leben seiner Mitmenschen sehen kann, 
der vermag durch die Hülle der Vergänglich-
keit und Bilder Hindurch zu schauen, auf das 
Wesen der Dinge, des Menschen und auf die 
Schönheit, die bleibt."

Seit drei Jahren fördert Schoch Künstler 
im Dreiländereck. Das Ziel ist, die Grenzen 
in den Köpfen zu sprengen. Er will auf allen 
Ebenen Kunst vermitteln, verbreiten, ver-
ständlich machen und arbeitet mit jungen, 
frischen Künstlern gleichermaßen zusammen, 
wie mit bestehenden, international erfolg-
reichen Malern. 
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Das „Kunstkaufhaus“ ist eine Online- 
Plattform, auf der man alle Infos zu 
Ausstellungen und Veranstaltungen 
bekommt und in aller Ruhe Bilder 
kaufen und im Original bei Ausstel-
lungen besichtigen kann. Mehr als 
einhundert Künstler sind auf dieser 
Plattform vertreten, die es erst seit 
Anfang Februar gibt.

www.kunstkaufhaus.ch

www.shop.kunstkaufhaus.ch/
ki.php/Malerei-Kunstkaufhaus/
Rainer-Schoch

Neue Ausstellungen: "gegenSätzlich I" und II"
von August bis November 2021 

DAS KUNSTKAUFHAUS

Vom 27.8. bis 20.9.2021 und vom 25.9.  
bis 17.10.2021 findet die neueste Aus-
stellung in Stein am Rhein am Neuen Mig-
ros- Center, Kaltenbacherstr. 41, mit vielen  
Veranstaltungen wie ,,Wein und Kunst“, einer 
Oldtimerausstellung und Musikprogramm 
statt. Vieles wurde verschoben oder fiel  
gar ganz aus. Nicht so die „gegenSätzlich I  
und II“ – Ausstellungen des mutigen Ver-
anstalters Schoch, dem es damit gelingt 
Kunstwerke wieder zugänglich zu machen 
– live, in 3D und ohne digitale Führungen. 
Und das ist wahrlich Balsam für die Seele.  
Denn jeder Akku muss einmal neu aufgeladen 
werden und wo gelingt das besser als im 
Dialog mit Freunden, Kollegen oder im  
Gespräch mit Kunstliebhabern?
47 Künstler/innen aus 6 Nationen stellen  
aus – schwarz und weiß, Quadrat und Kreis, 
abstrakt und realistisch. Entstanden sind 
Werke die in Material, Form, Farbe, Prozess, 
Konzept, Inhalt oder Technik allesamt kreativ 
sind – aber höchst gegensätzlich. 
Die Besucher dürfen sich entspannen, den 
Geist frei machen, sich auf die Schönheit der 
Dinge einlassen und natürlich auch das pas-
sende Kunstwerk mit nach Hause nehmen.

In den letzten zehn Jahren bekam er viele 
Auszeichnungen und Preise. 2018 gewann 
er gleich drei erste Preise in der Kategorie  
Malerei, gekürt von Kunstmagazin BIANCO-
SCURO RIVISTA D`ARTE in Monaco. Seine  
Werke sind in Sammlungen auf der ganzen 
Welt bis in die USA zu finden. 

Der Systemsprenger des Schweizer Kunst-
marktes ist der Heimat Höri, die er als Kultur- 
metropole sieht, immer treu geblieben – 
schon die Großeltern lebten in Gaienhofen. 
Den internationalen Erfolg zeigen unter 
anderem Ausstellungen im Museum MAC 
in Singen, wo schon vor der Eröffnung 80 
Prozent der Bilder verkauft waren; mit Rolf 
Knie (Zirkus Knie, Salto Natale) in Stein am 
Rhein mit 5.300 Besuchern in drei Wochen 
oder die Art Gladys (Grand Resort Bad  
Ragaz) mit seinem Partner Peter Guariscoo.  
Aktuell entsteht in Cannero Rivera die längste  
Freiluftgalerie Italiens. Das Ziel ist Cannero 
Rivero zu der Kunstmetropole am Lago  
Maggiore zu machen.

Weitere Infos
www.art-schoch.ch
www.art-gladsys.ch
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